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Die Darmſtädter Zollkonferenzen. 


Obſchon es gleichſam wie ein Gewitter in der Luft 
lag, daß in Darmſtadt am 6. April entſchiedene Be- 
ſchlüſſe gefaßt ſeien, ſo muß man doch jetzt nach dem 
Bekanntwerden dieſer Dokumente erſtaunen, wie weit 
dort bereits die Sprengung des Zollvereins überlegt 
ward. Aus dem erſten der drei Aktenſtücke geht ber: 
vor, daß die Regierungen von Sachſen, Baiern, Wür⸗ 
temberg, Baden, beiden Heſſen und Naſſau bei der 
Konferenz in Berlin zwar als gemeinſame Aufgabe 
einestheils die Erhaltung des beſtehenden Zollvereins 
auf eine, die Selbſtſtändigkeit ſeiner Mitglieder und 
die freie Vertretung der kommerziellen und induſtriellen 

Intereſſen eines jeden derſelben ſichernde Weiſe betrach— 
ten, andererſeits aber die wiener Berathungen feſt im 
Auge behalten, namentlich aber einen Abſchluß des 

ollvereins vor Beendigung der Berathungen mit dem 
k. k. Kabinet, nicht genehmigen wollen. Das zweite 
Aktenſtück ſtellt nach Umſtänden einen alleinigen Zoll: 
verein zwiſchen Sachſen, Baiern, Würtemberg, Baden, 
den beiden Heſſen in Ausſicht, wenn nicht die berliner 
Konferenzen bis Ende 1853 einſtimmig nach dem 
Wunſche der gedachten Staaten ausfallen, haben alfo 
ganz entſchieden, wie zur Rheinbundszeit, eine Tren- 
nung Deutſchlands im Auge. Vielleicht ſpekuliren ſie 
hierbei auf das Protektorat des neuen Napoleon 
vom 1. December 1851. Das dritte Aktenſtück Be 
ſpricht eine zwiſchen dieſer dritten Zollgruppe, welcher 
bei ihren derangirten Geldverhältniſſen die Heraus- 
zahlungen des Zollvereins ſehr fehlen würden, und 

eſterreich abzuſchließende Handelseinigung. Ste er- 
lären zum Schluſſe, daß Te einen Vertrag über Ver: 
angering des Zollvereins mit Preußen auf keinen Fall 


vor dem I. Januar 1853 abſchlkeßen werden, Totem 


Och dor diefe Termine eine Verſtändigung zwiſchen 
eſterreich und ſämmtlichen Zollvereinsſtaaten zu Stande 
gekommen fei 1 A 1 


** 


Donnerstag, den 20. April 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. d 

Berlin. In Bezug auf die diesjährigen großen 
Herbſtübungen des 1. und 2. Armeekorps, ſowie des 
Gardekorps, erfährt man, daß Se Maj. der König 
die genannten Korps nach beendigten Manövern in— 
ſpieiren wird, und zwar gegen Ende Auguft zuerſt 
das 2. Armeekorps und die Landwehr deſſelben, ſopann 
das Gardekorps in der erſten Hälfte September und 
nach dem letzteren ebenfalls im September das 1. Ar 
meekorps und die Landwehr dieſes Korps. Die 
potsdamer Schützengilde beabſichtigt, zur ſilbernen Hoh- 
zeit Sr. K. Hoheit des Prinzen Karl vom 23. bis 
zum 26. Mai ein Landesſchießfeſt zu veranſtalten. — 
In Berlin ſind jetzt in einer Woche nicht weniger als 
22 Evangeliſche zur katholiſchen Religion übergetreten, 
ein bisher in den Annalen der Hauptſtadt unerhörtes 
Ereigniß. — Profeſſor Drake hat den Auftrag erz 
halten, das für den verewigten Oken in Jena zu erz 
richtende Standbild auszuführen. — Man iſt Hier 
entſchloſſen, in Folge der Nachricht von dem Memorial 
Haſſenpflug's, worin er ſeine Greifswalder Unter⸗ 
ſchleife bei den deutſchen Regierungen zu entſchuldigen 
bemüht it, ſämmtliche Aktenſtücke des Prozeſſes 
Haſſenpflug drucken zu laſſen, was freilich das 
Zweckmäßigſte wäre und den beſten Aufſchluß geben 
würde. — Se. Maj. der König wird am 7. Mai in 
Breslau die Kaiſerin von Rußland empfangen und an 
demſelben Tage eine Revue über die Breslauer Gar⸗ 
niſon abhalten. Ein Königl. Prinz wird der Kaiſerin 
bis nach Myslowitz entgegenreiſen, um dieſelbe an 
der Landesgrenze zu empfangen. Wi 

Breslau. In daſiger Stadt eireuliven dem Verz 
nehmen nach mehrere Petitionen, an den Erzbiſchof, 
um Berufung der Jeſuitenmiſſton nach der ſchleſiſchen 
Hauptſtadt. l 

Koblenz. Se. Maj. der König wird in den 
erſten Tagen des Juni auf dem Schloſſe Stolzenfels 
erwartet, woſelbſt ein längerer Aufenthalt in Ausſicht 


a 
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ſteht und dem Vernehmen nach glänzende Feierlichkeiten 
zu Ehren der Kaiſerin v. Rußland vorbereitet werden. 

Halle. Für den Fall der Auflöfung des Zoll- 
vereins hat dieſe Stadt beim Miniſterium den Antrag 
geſtellt, Halle zu einem Meßplatze zu erheben, wozu 
allerdings die Lage an mehreren der belebteſten Eiſen— 
bahnen ſehr günſtig wäre. 

Baden. Der Großherzog v. Baden iſt am Abende 
des 24. April geſtorben. Prinz Friedrich hat bis 
zur Wiedergeneſung des Großherzogs Ludwig die 
Regierung angetreten. 

Frankfurt a. M. Die Bundesverſammlung hat 
nun beſchloſſen, diejenigen Beamten, Angeſtellten ıc. 
der deutſchen Flotte, welche kein Patent beſitzen, mit 
Auszahlung eines vierteljährlichen Gehaltes, vom 1. 

ai d. J. anfangend, zu entlaſſen. — Fenner v. 

enneberg iſt dieſer Tage in Frankfurt verhaftet 
und der naſſau'ſchen Regierung ausgeliefert worden. 

Bremen. Am 23. April ſind auf Veranlaſſung 
des Bundeskommiſſärs die Preſſen in der Druckerei 
von E. Meyer, woſelbſt ein demokratiſches Blatt her— 
auskam, verſiegelt worden. 


O eſter reich. 

Eine Anzahl Arbeiter ſind bei Peſth in einer für 
fie nur zur Herberge bei Nacht erbauten Hütte theil- 
weiſe verbrannt, theilweiſe verſtümmelt worden. Bis 
zum 19. hatte man ſchon von ungefähr 100 Per⸗ 
fonen 15 verkohlte Leichname aus der Aſche geholt. 
Man weiß nur von Einem geretteten Weibe. — Der 
Finanzausweis auf das Jahr 1851 für den öfter- 
reichiſchen Kaiſerſtaat ſoll nächſter Tage veröffentlicht 
werden. Die Miniſterien des Handels und der 
Finanzen haben beſchloſſen, für die Verfertigung der 
amtlichen Zollgewichte eine beſtimmte Weiſung zu er: 
laſſen, um die in dieſer Beziehung noch herrſchende 
Ungleichheit zu beſeitigen. — Im Verlage einer Wiener 
Buchhandlung werden nächſtens die Memoiren Görgey's 
erſcheinen. — Die Berathungen über die politiſche 
Organiſation der Kronländer haben in Wien bereits 
begonnen. Den zu dieſen Berathungen berufenen Statt: 
haltern ift ein vollſtändiger Organiſationsentwurf vor- 
gelegt worden, deſſen Hauptgrundzüge mit den Dekreten 
vom 31. Dezember 1851 im Einklange ſtehen, fo 
daß nur die Einzelheiten und die Art der Ausführung 
Gegenſtand der Berathung bilden. — Das Finanz⸗ 
miniſterium hat Zollbeamte an die verſchiedenen Boll- 
ämter abgeſendet, um dort Materialien für eine Ver⸗ 
einfachung des Zollweſens zu fammen. — Die kaiſerl. 
Regierung hat bei der holländiſchen um Auskunft 
über deren Strafkolonieen nachgeſucht. 


Italien. i 
Die Poſtkonvention zwiſchen Oeſterreich und dem 
Kirchenſtaate ift dem Vernehmen nach bereits unter- 
zeichnet. — In den Dfterfeiertagen war Rom außer⸗ 
ordentlich von Fremden beſucht, welche namentlich der 


großen kirchlichen Feier der Charwoche mit vieler Theil: , 
nahme beiwohnten. Von namhaften Fremden war 
auch der Biſchof Arnoldi v. Trier zugegen. 

Franz. Republik. 

Neben einem Dekrete, welches der von Napoleon 
begründeten Stadt Pontivy wieder den urſprünglichen 
Namen Napoleonville beilegt, beſtimmt ein anderes die 
Rangordnung der oberſten Staatskörper in folgender 
Art: Senat, geſetzgebende Verſammlung, Staatsrath. 


Lauſitziſches. 


Görlitz, 28. April. (Perſonalnachrichten). Se. Maj. 
der König haben dem Mühlenbeſcheider R. Schäffter 
zu Chriſtianſtadt (Niederlauſitz) die Rettungsmedaille 
am Bande zu verleihen geruht. — Im Luckauer Kreiſe 
ſind zu Schiedsmännern ernannt worden: für den 1. 
Bezirk: Vorwerksbeſitzer Friedrich Rösler zu Cahn- 
dorf; für den 2. Bezirk: Dorfrichter G. Werchno 
in Schönewalde; für den 3. Bezirk: Rittergutsbeſitzer 
Geißler zu Sellendorf; für den 4. Bezirk: Mühlen⸗ 
beſitzer Brenndicke zu Kroſſen; für den 5. Bezirk: 
Rittergutsbeſitzer Küſter zu Falkenberg; für den 6. 
Bezirk: Referenvarius a. D. v. Stammer zu Walters- 
dorf; für den 7. Bezirk: Gaſthofsbeſitzer Janke zu 
Drehnau; für den 8. Bezirk: Dorfrichter Strauch zu 
Schönewalde bei Sonnewalde; für den 9. Bezirk: Pech⸗ 
meiſter Stehlig zu Buckowien; für den 10. Bezirk: 
Dreihufengutsbeſitzer Jenſch zu Nehensdorf; für den 
11. Bezirk: Rittergutsbeſitzer und Pachtamtmann Voll⸗ 
kammer zu Sallgaſt. — Für die Gemeinde Debern 
ward Friedrich Roſt zum Dorfrichter beſtellt; für die 
kollektiv wählenden Städte Golßen, Sonnewalde, Do- 
brilugk, Kirchhain und Finſterwalde Bürgermeiſter 
Rehme zu Finſterwalde zum Kreistagsabgeordneten 
und Bürgermeiſter Buſch zu Dobrilugk zu deffen. 
Stellvertreter erwählt. — Herr C. A. Lehmann in 
Bautzen hat eine Agentur der Feuerverſicherungsgeſell- 
ſchaft „Phönix“ zu London übernommen. 


Liebenwerda. Die Regulirung der ſchwarzen 
Elſter hat nach dem desfallſigen neueſten Geſetze bez 
reits kräftig begonnen. 


Lauban, 24. April. Dem hieſigen Anzeiger, der 
jetzt in anzuerkennender Weiſe die Laubaner Nah: 
richten mehr berückſichtigt, als früher, entnehmen wir 
Nachſtehendes. Vom Februar 1851 bis 20. April 
1852 find aus daſiger Stadtbibliothek unentgeldlich 
1200 Bücher ausgeliehen werden. Außer den den. 
Mitteln entſprechenden Anſchaffungen, ſind im Jahre 
1851 c. 680 Bücher geſchenkt worden, davon die 
meiſten durch die Wittwe des verſtorbenen Sanitäts- 
rathes Dr. Tam m, den Bürgermeiſter emerit. Mei 5 
ner, den Buchbindermeiſter Frölich, die Erben de 


Sanitätsrathes Dr. Pudor. — Die Kunſt⸗, Natu- 
ralien⸗ und Münzſammlung wurde durch mehrfache 
Geſchenke von den verſchiedenſten Seiten her, nament⸗ 
lich durch Laubaner Mitbürger bereichert, auch daſelbſt 
eine Aufſtellung von Modellen eingeleitet. Die Geber 
gehören den verſchiedenſten Ständen an und könnte die 
Einwohnerſchaft ſich unſerer Nachbarſtadt Görlitz an 
dieſer allgemeinen Theilnahme der Bevölkerung für 
dergleichen Inſtitute und öffentliche Sammlungen ein 
gutes Beiſpiel nehmen. Die bei Weitem reicheren, 
glänzenderen und nicht weniger zugänglichen derartigen 
Sammlungen in Görlig werden von Göͤrlitzern viel 
weniger beſucht und benutzt, als dies in Lauban nach 
dem desfallſigen Berichte des Stadt-Bibliothekars Effen- 
berger geſchieht. — In der letzten General-Verſamm⸗ 
lung des Laubaner Gewerbevereins ward angezeigt, 
daß die Königl. Regierung zu Liegnitz zur Prämirung 
der fleißigſten Sonntagsſchüler 2 große und 1 kleine 
ſilberne Medaille eingeſendet habe, welche am 25. April 
bei Gelegenheit der Prüfung der Sonntagsſchule ver- 
theilt worden ſind. — Nach dem Ausſcheiden des 
Hrn. Dr. Beiſert als Zeichnenlehrer der Sonntags- 
ſchule iſt der Lithograph Hr. Mehlhoſe als ſolcher 
gewonnen worden. In obiger Verſammlung hielten 
die Herren Apotheker Engelhardt und Rechtsanwalt 
Bulla Vorträge: Erſterer ſeinen Schlußvortrag über 
Farben; Letzterer über die Leineninduſtrie in Schleſien. 
Zum 26. April war eine Generalverſammlung angekündigt. 


Sorau, 27. April. Heute Vortrag 11 Uhr traf 
Se. Excellenz der Höchſtkommandirende in den Mar: 
ken, General der Kavallerie v. Wrangel hier ein. 
Nachdem er auf hieſigem Marktplatze von dem Königl. 
Landrath und ſtädtiſchen Behörden empfangen worden 
und ein Lebehoch auf Se. Maj. unſern allverehrten 
König, in das ſämmtliche Anweſende einſtimmten, aus⸗ 
gebracht hatte, begab er fih nach dem großen Exerzier— 
plage zu Muſterung des daſelbſt aufgeſtellten, hier 
garniſonirenden 2. Bataillons 12. Jufanterieregiments, 
nahm bei ſeiner Rückkehr in die Stadt die auf bie: 
ſigem Schloßplatze ebenfalls zuſammengetretenen Stamm⸗ 


mannſchaften des 3. Bataillons 12. Landwehrregiments 
in Augenſchein, und ſetzte Mittags 1 Uhr auf der 


erſcheinung ſeltſamer Art wahrzunehmen. 


mehrere Sekunden; etwa } 
Verſchwinden hörte man ein entferntes gewitterähn⸗ 


es 


niederſchleſiſch märkiſchen Eiſenbahn mit dem Perſonen⸗ 
zuge ſeine Reiſe nach Frankfurt a. O. fort. — Geſtern 
Abend hatten wir hierſelbſt Gelegenheit eine Natur- 
À Bald nach 
all Uhr zog plötzlich von Nordoſt nach Südweſt 
ein Meteor, einer Rakete ähnlich und nach Art von 
Leuchtkugeln kleine Stücke um ſich her verbreltend. 

er ungemein ſtarke Feuerſchein, der die ganze Ge: 
gend trotz des ſehr hellen Mondlichts erhellte, währte 
3 bis 4 Minuten nach dem 


5 Donnern. Der Himmel war übrigens rein, nur 
um Nordoſten bedeckte denſelben leichtes Gewölk. (S. W.) 
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Einheimiſches. 


Görlitz, 26. April. (Zehnte Schwurgerichtsſitzung.) 
Das Richterkollegium war das vorige. 7 

29) Der Böttcher Johann Aug. Scholz aus auban, 
viermal beſtraft, iſt beſchuldigt, am Abend des 2. Februar 
d. J. aus dem Hofe des Kaufmann Bonſen daſelbſt ein 
dem Schuhmacher Heinitz gehöriges Faß fortgetragen zu 
haben. Angeklagter beſtreitet die diebiſche Abſicht und er⸗ 
klärt, den Auftrag zum Abholen dieſes Faſſes ſchon 2 Tage 
früher von der verehelichten Bonſen erhalten zu haben. 
Er wurde eines neuen einfachen Diebſtahls unter Rückfall 
für ſchuldig erklart und zu 2½ Jahren Zuchthaus, 5 Jahren 
Polizeiaufficht, ſowie den Koſten verurtheilt. 

30) Der Tagearbeiter George Polnick aus Rothen⸗ 
burg, ſiebenmal beſtraft, hat geſtändlich am Abende des 
31. Januar aus einer Kartoffelmiethe in dem herrſchaftlichen 
Hofe daſelbſt / Sack Kartoffeln entwendet, wurde daher 
eines einfachen neuen Diebitahls unter Rückfall für ſchuldi 
erkannt und zu 2 Jahren Zuchthaus, 2 Jahren Polizeiauf⸗ 
ſicht, ſowie den Koſten e 

31) Der Einwohner und Weber Ernſt Gotthelf Frömm⸗ 
ter ans Mittel⸗Heidersdorf, noch nicht beſtraft, ſteht wegen 
Betrugs und Urkundenfälſchung unter Anklage. Am 3. 
Januar d. J. übergab Angeklagter dem Bäcker Groß in 
Geibsdorf einen Zettel vom Kramer Schwerdtner aus 
Heidersdorf, auf welchem ſtand, Frömmter arbeite bei 
Schwerdtner und ſolle Jenem für 2 Thlr. 15 Sgr. Brod 
und Semmel holen. Damals erhielt er auch die Bäcker⸗ 
wagren. Angeklagter geſteht, dieſen Zettel ohne Unterſchrift 
ſelbſt geſchrieden und die Waaren, welche noch in feiner 
Wohnung vorgefunden wurden, in Folge der dringendſten 
Noth ſich angeeignet zu haben. Er wurde eines Betrugs 
unter mildernden Umſtänden für ſchuldig erachtet und nach 


8 241. zu 2 Wochen Gefängniß, nicht minder den Koſten 


verurtheilt, dagegen von der Anſchuldigung der Urkunden⸗ 
verfälfchung freigeſprochen. 


Görlitz, 27. April. (Elfte Schwurgerichtsſitzung.) Im 
Richterkollegium war heute an Stelle des Herrn v. Glis- 
ezinsky Herr Kreisrichter Gärtner. 

32) Die Gebrüder Karl Auguſt und Karl Gottfried 
Wirſig in No. 51., und Chriſtoph Ernſt und Johann Gott- 
fried Hundert in No. 194. zu Rothwaſſer ſind der gemein⸗ 
ſchaftlich verübten thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen 
Waldaufſeher bei Ausübung ſeines Berufs 158 4 Am 
15, Dezbr. pr. ging der Scholtiſeibeſitzer Arnold zu Schützen⸗ 
hain in Begleitung des Zimmergeſellen Dreßler in ſeinen 
Buſch, traf auf dem Heimwege die beiden Angeklagten Wir⸗ 
ſig mit einer Karre Holz und ace von ihnen, ſie ſollten 
das Holz in ſein Vorwerk fahren. Nachdem er dieſelben bis 
u einem Ackerſtück begleitet hatte, ſprang Auguſt Wirſig 
in den Buſch, indem er rief, und ſogleich kamen die Gez 
brüder Hundert mit Merten und Knüppel, drangen auf 
den ze. Arnold ein und mißhandelten ihn an Kopf, Arm 
und Hand. Saͤmmtliche Angeklagte leugnen, fid zur be⸗ 
ſagten Zeit am Orte der That befunden zu haben, aber der 
Nachweis wurde durch ihre Weta ka gen nicht dargethan. 

Die Gebrüder Wirſig und Ernſt Hundert wurden 
der gemeinſchaftlichen leichten Mißhandlung und Körper 
verletzung für ſchuldig befunden und ein Jeder zu 6 Monat 
Gefängniß ſowie den Koſten verurtheilt, dagegen der Gott⸗ 
fried Hundert freigeſprochen. 


Görlitz, 28. April. Daß man ſich in Reichen⸗ 
berg über die Wichtigkeit des letzten köͤnigl. ſächſiſchen 
Dekrets in Bezug auf Zurückziehung des Bewilligungs⸗ 
antrages von 2 Millionen Thlr. für den Bau der 
Eiſenbahn ven Zittau nach Reichenberg nicht täuſcht, 


beweiſt nachſtehende Coxrreſpondenz aus ichenberg, 
d. d. d e im Coiteſpondent Dat Moshe 
„Die letzte Erklarung der ſächſiſchen Regierung rü- 
ſichtlich der Reichenberg Zittauer Eiſenbahnfrage hat 
hier eine um fo ſchmerzlichere und nachhaltigere Sen- 
ſation erregt, als man ſich durch die unterſtützende 
Aufmerkſamkeit, welches dieſem feit Langem projek⸗ 
tirten Unternehmen bisher geſchenkt worden war, zu 
den zuverſichtlichſten Hoffnungen vollig berechtigt glaubte. 
Alle diefe Hoffnungen wurden durch die Zurückziehung 
des für den Bau dieſer Eiſenbahn präliminirten Budget- 
geſetzes wenn auch nicht völlig zerſtört, fo doch deren 
Erfüllung auf längere Zeit hinausgeſtellt. So nieder⸗ 
ſchlagend dieſe Nachricht für unſere induſtrielle Gegend 
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im erſten Augenblicke auch iſt, ſo gibt man ſich doch 
der ſicheren Erwactung bin, daß das hier zum Zwecke 
der Realiſirung einer Eiſenbahn für Reichenberg, be- 


ſtehende Komitee feine Thaͤtigke in dem Maße ſteigern 


* werde, „als i feine > bisherigen : eftrebungen 1 erfolglos 


waren. Handelt es di doch hier um einen der wid): 
tigſten Hebel unſerer Induſtrie, deren Förderung nicht 
blos von örtlichem Intereſſe, ſondern nicht minder von 
allgemeiner, die Nationalwohlfahrt berührender Be⸗ 
deutung iſt und die von der Seite der hohen Ne: 
ierung, die ja doch ſelbſt Beförderung der mate- 
riellen Intereſſen als eine der brennendſten Fragen 
der Gegenwart bezeichnet hat, gewiß gewürdigt wer⸗ 
den wird“. f d 


ein? 


Geboren. t) Mir. Karl Auguſt Schmager, B. u. 
Drechsler allh., u. Frn. Marie Henr. Salome geb. Doͤhler, 
S., geb. d. 29. März, get. d. 20. April, Chriſtian Auguſt 
Karl. — 2) Karl Ludwig Zimmermann, B. u. Brunnen⸗ 
bauer allh., u. Fru. Joh. Chriſtiane Karoline geb. Balzer, 
5 a d. 6. April, get. d. 20. April, Amalie Marie. — 
3) Traugott Eduard Brauner, Schneidergeſ. allh., u. Fru. 
Amalie Pauline Friederike geb. Nickſtadt, T., geb. d. 8. 
April, get. d. 21. April, Ottilie Selma. — 4) Guſt. Aug. 
Holtſchke, Tiſchlermeiſter u. Gartennahrungsbeſ. in Ober⸗ 
Moys, u. Fru. Erneſtine Juliane Henriette geb. Ullrich, T., 
geb. d. 12. April, get. d. 21. April, Fanny Mathilde. — 
5) Hrn. Ernſt Julius Endler, Horniſten in der 1. Komp. 
des Königl. 5. Jägerbataillons allh., u. weil. Fru. Wilhelm. 
Paul. geb. Haaſe, T., get: d. 7. April, get. d. 21. April, 
Anna Pauline — 6) Mſtr. Chriſtian Friedrich Rietz, B. 
u. Stellmacher allh., u. Fru. Johanne Karoline Friederike 

eb. Seifert, S., geb. d. 4. April, get, d. 25. April, Karl 

il. CEA Gottliei "Schreiber, B. u. Stadt: 
* allh., u. Ben. Chriſtiane Dorothea geb. Lange, 

„„ geb. d. 7. April, get. d. 25. April, Louiſe Bertha. — 
8) Johann Gottlieb Hirte, Maurer allh., u. Fru. Johanne 
Rahel gib Starke, S., geb. d. 8. April, get. d. 25. April, 
Paul Richard. — 9) Ent Wilhelm Robert Altenberger, 
Tuchmachergeſ. allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane Amalie 

eb. Bierbrauer, T., geb. d. 8. April, get. d. 25. April, 

auline Hermine. — 10) Karl Chriſt. Scheller, B., Tuch⸗ 
ſtopfer u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Chriſtiane Henr: Minna 

eb. Nocke, S. geb. d. 9. April, get. d. 25. April, Karl 

aul. — 11) Mſtr. Johann Gottfried Hoffmann, B., Huf⸗ 
u, Waffenſchmied allh., u. Fru. Anna Nof. geb. Hartmann, 
S., geb. d. 10. April, get. d. 25. April, Johann Paul 
Otto. — 12) Johann Gottlieb Himpel, Inwohn. allh., u. 
Frn. Johanne Roſine geb. Gehler, T., geb. d. 13. April, 

et. d. 25. April, Anna Wér e. — 13) Johann Gottlob 

ubſch, B. u. Inwohn. allh., u. Fru. Anna Dorothea 
ja, Bernhard, T., geb. d. 15. April, get. d. 25. Aptil, 

nna Henriette Bertha. — 14) Karl Friedr. Aug. Brügge: 
mann, Inwohn. allh., u. Irn. Marie Roſine geb. Helwig, 
e d d. 15. April, get. d. 25. April. Karl Julius Ed. 
15) Karl Friedrich Richter, Inwohn. Ei . u. Ken. Marie 
Eliſabeth geb. Lange, T., geb. d. 15. April, get. d. 25. 
April, Johanne Klara Marie. — 16) Mſtr. Johann Trang. 
Kaulfers, B. u. Schuhmacher allh., u. Frn. Joh. Frieder. 
Cu Pfisner, S., geb. d. 16. April, get. d. 25. April, 
Paul Bruno Rithard. — 17) Karl Aug. Trinks, Inwohn. 
in Nieder- Moys, u. Ben. Johanne Chriſtiane geb. Hennig, 
T., geb. d. 17. April, get. d. 25. April, Auguſte Pauline. 
— 18) Joh. Gottlob Rothe, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. 
Chriſtiane geb. Schentke, S., geb. d. 22. April, get. d. 


Yi Karl Auguft 


Görlitzer Kirchenliſte. 


* * A 4 ` - , 
25. April, Karl Auguſt. — 19) Mſtr. Johann Gottlob 


Scheede, B. u. Schneider allh., u. Frn. Eleonore Frieder. 


y Pen Dreßler, T., geb. d. 8. Aprilz get. d. 26. April, Bertha 
AM 


aura. — 20) Hru. Joh. Gottlieb Töpert, zweiten Lehrer 
an der Nikolaivolksſchule u. Organiſten an der Dreifaltig⸗ 
keitskirche allh., u. weil. Fru. Auguſte Emilie geb. Finke, 
S., todtgeb. d. 16. April. — 21) Friedrich Auguft Franke, 
Schneidergeſ. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Stricker, 
T., geb. d. 18. April, ſtarb d. 19. April. Far 
Getraut. 1) Wilhelm Reinhold Eduard Hoffmann, 
Schuhmachergeſ⸗ allh., a. Jgfr. Johanne Friederike Anguſte 
Ullrich, Johann Gottlieb Ullrich's, Hauslers u. Schuhmach. 
u Friedersdorf a. d. L., jüngſte T. erſter Dr, getr. d. 
20. April. — 2) Johann Schamal, Hausbeſ. allh., u. Joh. 
Dorothea Winkler, weil. Joh. Chriſt. Winkler's, Gärtners 
zu Nieder⸗Ludwigsdorf, nagel: ehel. zweite T., getr. d. 
25. April. — 3) Mir. Karl Friedr. Wilhelm Grundmann, 
Bäcker zu Jankendorf, u. Igfr. Renate Friederike Emilie 
Finſter, Mſtr. Appollonius Finſter's, B. u. Tuchmach. alih., 
ehel. älteſte T., getr. d. 25. April. — 4) Hr. Julius Louis 
Adolph, Oberjäger bei der 3. Komp. des Königl. 5. Jäger⸗ 
bataillons allh., u. Johanne Dorothea Benk Schubert, 
Mir. Karl Gottlieb Schubert's, B. u. Weißbäckers alh., 
ehel. aͤlteſte T., getr. d. 26. April. — 5) Joh. Karl Aug. 
Schulze, Inwohn. allh., u. Johanne Chriſtiane Herrmann, 
weil. Johann Gottlieb Herrmann's, Häuslers zu Ober⸗ 
Schönbrunn, nachgel. bel, dritte T., getr. è: 26. April., — 
Nadel, in Dienſten allh., u. Igfr. Chrift. 
orothea Gersdorf, Chriſt. Samuel Gersdorf's, Inwohn. 
allh., ehel. einzige T., getr. d. 26. April. — 7) Hr. Julius 
Gottlieb Kordzick, B. u. Barbier allh., u. Igfr. Auguste 
Juliane Liſette Sauerland, weil. Hrn. Andreas Chrifti 
Sauerland's, Königl. Grenzaufſehers zu Lüttgenrode, nadz 
gel. ehel. zweite T., jetzt Hrn. Andreas Friedr. Strümpel's, 
penſionirten Gensd'armerie-Wachtmeiſters allh., Pfleget., 
getr. d. 26. April. | 


Geftorben 1) Hr. Friedrich Bernhard Freiherr v. 
Seckendorf, Königl. Regierungs⸗Vizepräſident a. D. u. Ritter 
des Rothen Adlerordens vierter. Kl. allh., geſt. d. 19. April, 
alt 79 J. 4 M. 24 T. — 2) Hr. Karl Heinrich v. Eckarts⸗ 
berg, Königl. Landrath a. D. allh., geſt. d. 20. April, alt 


73 J. 7 M. 24 T. — 3) Fr. Johanne Sophie Alert gab. 


Winkler, weil. Mſtr. Samuel Traugott Alert's, B. u. 
Tiſchlers allh., Wittwe, geſt. d. 20. April, alt 68 J. 2 M. 
16 T. — 4) Chriſt. N Voigt, Tuchmachergeſ, alh 
et. d. 19. April, alt 66 J. 5 M. 18 T. — 5) all 
With. Wendler, B. u. Federhändler allh., geſt. d. 19. April. 
alt 64 J. 4 M. 10 T. — 6) Fraäul. Friederike Bug 
Dorothea Auguſte v. Beyer, weil. Hrn. Georg Friedri 
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Eberhard v. Beyer, Königl. geh. Ober Finanzrathes zu 
Berlin, u. weil. Fru. Erneſtine geb. v. Böhmer, T., get. 
d. 19. April, alt 58 J. 10 T. — 7) Fr. Chriſtiaue Eleon. 
Günther geb. Gratz, Johann Gottfried Günther's, Tuch⸗ 
gerot, allh., Ehegattin, geſt. d. 17. April, alt 45 J. 
2 M. 19 T. — 8) Karl Adolph Schrenker, Schuhmacher⸗ 
gr allh., weil. Mſtr. Johann Chriſtoph Schrenker's, B. u. 
elbgießers allh., u. Frn. Chriſtiane Dorothea, geb. Auſt, 
S., get. d. 19. April, alt 36 J. 4 M. 21 T. — 9) Fr. 
Auguſte Emilie Töpert geb. Finke, Hrn. Johann Gottlieb 
Töpert's, zweiten Lehrers an der Nikolaivolksſchule u. Or⸗ 
ganiſten an der Dreifaltigkeitskirche allh., Ehegattin, geſt. d. 
16. April, alt 27 J. 2 M. 14 T. — 10) Igfr. Ida Laura 
Florentine Looſe, Hrn. Karl Auguſt Loofe's, Kantors, Dr- 
ganiſten u. Mädchenlehrers in Seidenberg, u. Fru. Johanne 
orothea geb. Kuhnt, T., geſt. d. 19. April, alt 16 J. 
9 M. 10 T. — 11) Mitr. Johann Gottlob Winkler's, B. 
u. Schloſſers allh., u. Fen. Adelheid Bertha Auguſte geb. 
Schäfer, T., Anna Auguſte Hulda, geſt. d. 21. April, alt 
8 M. 24 T. — 12) Hrn. Louis Adolph Lindſtein's, B. u. 
Inſtrumentenbauers allh., u. Frn. Friederike Augue geb. 


Mſtr. Emanuel Gottlieb Hoffmann's, 


5 T. — 13) Fr. Johanne Chriſtiane Pehnſch geb. Altmann, 
weil. Hrn. Karl Guſtav Pehnſch's, gewef. vu Ma: allh., 


Wittwe, due d. 19. April, alt 28 J. 2 M. 6 


14) Karl Auguſt op Welt Keen ig. allh., u. Fru. 
Franziska Concordia Amalie geb. Wille, S., Guſt. Adolph, 
SL d. 19. April, alt 3 J. 10 M. 16 T. — 15) Johann 
ottlieb Mayer, Inwohn. allh., geſt. d. 19. April, alt 67 
J. 30 T. — 16) Johann Gottlieb Herrmann's, Inwohn. 
allh., u. Fen. Chrift. Karoline geb. Herrmann, T., Chriſt. 
Henriette Thereſe, geſt. d. 21. April, alt 3 M. 4 T. — 
17) Fr. Johanne Sophie Hoffmann ge Eichhorn, weil. 
. u. Schuhmachers 

allh., Wittwe, geft. d. 23. April, alt 61. J. 10 M. 22 T. 
— 18) Fr. Johanne Chriſtiane Michael geb. Michael, Joh. 
Friedrich Aug. Michael's, Fabrikarbeiters allh., Ehegattin, 
gen: d. 23, April, alt 35 J. 2 M. 18 T. — 19) Karl 
Wilhelm Heinrich, Züchnergeſ. alh., weil. Johann Georg 
Heinrich's, herrſchaftlichen Kutſchers allh., u. Fen, Anna 
Roſine geb. Schulze, S., geſt. d. 23. April, alt 33 J. 
1 M. 3 T. — 20) Karl Friedrich Auguft Hildebrandt's, 


Tuchſcheerergeſ. allh., u. Fru. Karol. Friederike geb. KN 
ED. 


Funke, T., Marie Emilie, geſt. d. 19. April, alt 3 M. S., Karl Julius, get. d. 21. April, alt 6 J. 8 M 


Publikation s blatt. 


[2322] Zur Ausführung einer möͤglichſt zweckmäßigen Krankenpflege der außer den ſtadtiſchen Anz 
ftalten ärztlich zu behandelnden Armen-Kranken ift der geſammte Kommunalbezirk in vier Armen-Kranken⸗ 
bezirke eingetheilt und jeder dieſer Bezirke einem beſtimmten Armenarzt überwieſen worden. Während 
die ärztliche Behandlung der in den ſtädtiſchen Anſtalten befindlichen Kranken auch fernerhin noch dem 
Herrn Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein obliegt, ift t 

dieſem auch künftig der I. Armen⸗Krankenbezirk, welcher den 1. bis 5. Stadtbezirk einſchließlich des 
Rathsthurms umfaßt, zugetheilt, wogegen 
der II. Armen⸗Krankenbezirk (umfaſſend den 6.— 8. Bezirk mit dem Frauenthurm) dem praktiſchen 
. Arzt, Herrn Dr. Vietſch, ; d un As 

der III. Armen⸗Krankenbezirk (welcher den 9., 10. und 12. Stadtbezirk mit dem Reichenbacher 
Thorthurm in ſich faßt) dem praktiſchen Arzt, Herrn Dr. Schnieber, 2 
der IV. Armen⸗Krankenbezirk (11., 13., 14. Stadtbezirk mit dem Nifolaithorthurm) dem praftifchen 

. Arzt, Herrn Dr. Reimer, 
überwieſen worden iſt. Den Herren Bezirks-Armenärzten liegt die ärztliche, wundärztliche und hebe⸗ 
ärztliche Fürſorge für alle diejenigen Armen ihres Bezirks ob, deren Behandlung ihnen durch die Armen- 
direktion empfohlen werden wird. Nur wo Gefahr im Verzuge ift, werden die Herren Bezirksärzte auf 
die bloße Empfehlung der Bezirks⸗Armenkommiſſionen oder auch ohne dieſelbe fih der kurativen Be- 
bhandlung der Armen unterziehen. — In den Verpflichtungen der Hebammen und des Stadtwundarztes, 
welcher letztere Bo der wundärztlichen Behandlung der Armen nur im Auftrage des betreffenden Bez 
zirksarztes oder des Stadtphyſikus zu unterziehen hat, iſt nichts geändert. Dagegen ſind alle Funktionen 
des Stadtaccoucheurs, Herrn Hofrath Ur. Vogelſang, auf die Bezirks-Armenärzte übergegangen. — 
Jeder der Herren Bezirks-Armenärzte wird eine beſtimmte Stunde feſtſetzen, in welcher er denjenigen 
geg welche ohne Nachteil ihre Wohnung verlaſſen können, feinen ärztlichen Rath zu ertheilen 
ereit iſt. á 
Wir bringen dies zur öffentlichen Kenntniß. 
Görlitz, den 25. April 1852. 


He — ne - 
122921 Diebſtahls⸗ Anzeige. 
Ne Einem Häusler in Stenker find in der Nacht zum 4. d. M. 1 ½ Scheffel Korn und in der 
lacht zum 18. d. M. folgende Gegenftände entwendet worden: 1. ein blauer Männer⸗Tuchmantel, mit 
ichtblauem Tuch gefüttert, 2. ein blauer Frauen-Tuchmantel, wattirt und mit ſchwarzem Futterkattun 
line, 3. ein eiſerner Schemmelbohrer, welcher ein „azoͤlliges Loch bohrt, 4. ein Handbeil (ohne 
eunzeichen), 5. 6 Megen Korn in zwei Säcken (ohne Namen und Zeichen), 6. ein Topf (Muskauer 
wll) mit altem Honig, im Gewicht ein Zentner. Dies wird Behufs Ermittelung der Thäter hier- 
mit bekannt gemacht. 
Görlitz, den 24. April 1852. 


ka, ell 


Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
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12309] DIEBE HI SEN UT an Aug 
In der Nacht zum 25. d. M. find aus dem Verkaufsladen eines hieſigen Fleiſchermeiſters 
folgende e 1) 50 Pfd. Speck, 2) 10 Pfd. Schmeer, 3) 2 Pfd. Preßwurſt, 4) 3 Pfd. Blut⸗ 
4 durch K. entwendet worden. Dies wird Behufs Ermittelung des Thaͤters hiermit 
efannt gemacht. 
örlig, den 27. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


[2308] Diebftahls- Anzeige 
Als geftohlen find angezeigt worden: 1) ein Paar ſchwarze Lederſchuhe, 2) ein gelb-, roth⸗ und 
grünkarrirtes Halstuch. ; 
Gorlitz, den 27. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung.“ 


12334] Die Pocken-Impfung betreffend. 

Da die Zeit der Pocken-Impfung wieder herbeigekommen iſt, fo wird in Gemaͤßheit geſetzlicher 
Vorſchrift hierdurch Jedermann aufgefordert, feine pockenfähigen Angehörigen dem Arzte ſeines Bezirkes 
zur Impfung zuzuführen und der deshalb ergehenden Vorladung unweigerlich Folge zu leiſten, da 
Diejenigen, welche ihre pockenfaͤhigen Angehörigen der Impfung zu entziehen ſuchen, ernſtliche Muert: 
nung zu gewärtigen und es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn bei drohender Gefahr gegen fie fofort 
das Sperrverfahren eingeleitet werden wird. 

Die Zeit, welche die Herren Aerzte zur Impfung in ihrer Behauſung beſtimmt Haben, ift fol- 
gende: Herr Stadtphyſikus Dr. Bauernſtein Donnerstags von 1—3 Uhr Nachmittags, 

„ Dr. Vietſch Montags von 2—3 Uhr Nachmittags, 
Dr. Glokke Montags von 1—2 Uhr Nachmittags, 
Dr. Schnieber Donnerstags von 2—3 Uhr Nachmittags, 
Dr. Kleefeld Mittwochs von 10—11 Uhr Vormittags, 
Dr. Reimer Donnerstags von 2—3 Uhr Nachmittags, 
„Kreischirurg Schmidt Donnerstage von 12 Uhr Nachmittags. 
Görlitz, den 27. April 1852. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 


12281 Reiffigverkauf Die auf der Landeskrone eingeſchlagenen 34 Schock hartes Reiſſig 
werden am erſten Mai d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab, an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 
Görlitz, den 26. April 1852. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


W M MX * 


Das laut der nebſt Hypothekenſchein in unferem Bureau II, einzuſehenden Tare auf 8044 TE 
10 Sgr. gerichtlich abgefhägte Johann Jacob Niem aide Haus No. 49/50. zu Görlitz ſoll in ag 
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auf den 28. September 1852, Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
mine chi werden. Zu demſelben wird die verwitwete Moͤnch geb. Rau, reſp. deren Erben, 


hiermit vorgeladen. domm H uge) e nsi 7 
12323] Auktion. Freitag, den 30. d., von 9 Uhr ab, Langeſtraße No. 198. im Thieme 'ſchen 
Hauſe die ſchon angekündigten Gegenſtände. Gürthler. 


12324] Gerichtliche Auktion. Montag, den 3. Mal c., von 9 Uhr ab, follen Jüdengaſſe No. 257. 
auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts hierſelbſt Mobiliare und Hausrath, Betten, Kleidungsſtücke, 
einige Bucher, wobei das Allgem. Landrecht, 72 Blumenſtöcke in Topfen ꝛc., außerdem mehrere Kom- 


moden, Schränke, Wäjche ꝛc. verſteigert werden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 
f Sonnabend Nachm. 2 Uhr werden zu dieſer Auktion Sachen angenommen. 
[2325] V Wagen Auktion. 


Donnerstag, den 6. Mai c., Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem Platze am Frauenthore zufolge 
Verfügung des Koͤnigl. Kreisgerichts hierſelbſt zwei Wagen, nämlich eine vierſitzige Fenſter-Chaiſe und 
ein offener Spazier-Wagen, — außerdem aber auch verſchiedene andere Wagen, wobei eine ganz oer: 
deckte Droſchke mit Druckfedern ꝛc., verſteigert werden. Zu dieſer Auktion können geeignete Gegenſtände 
am 6. k. M. von 9 Uhr an auf obigem Platze abgeliefert werden. Gürtzler, Aukt. 


Redaktion des Publikatiensblattes: Guſtav Köhler. 


H 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


122951 Durch die liebevolle ſorgſame Behandlung des Herrn Wundarztes Görner wurde unfer 
Sohn Stto, der das Unglück hatte, ein Bein zu brechen, in der kurzen Zeit von 5 Wochen ſo weit 
hergeſtellt, daß es demſelben möglich iſt, ſogar ohne Krücken zu geben. Möge die Geſchicklichkeit dieſes 
liebevollen Arztes noch jo manchem von einem ſolchen Unglücke Betroffenen zu Gute kommen. 

111 mu E Friedrich Adolph Neumann. 

[2314], Die heute früh erfolgte Entbindung meiner lieben Frau von einem Mädchen beehre ich mich 
theilnehmenden Bekannten anzuzeigen. 

Görlitz, den 27. April 1852. Rihter, Poſtſekretair. 


t 


[2344] Dankſagung. 

- Am 17. April, Mittags ½1 Uhr, verſchied unſere heißgeliebte Tochter Marie in ihrem 
16. Lebensjahre. Ihre letzten ſanften Züge verkündeten uns ihre Aufnahme zum himmliſchen Vater, 
ins Land, wo ewiger Friede iſt. Für die herzliche Theilnahme und die Unterſtützungen, welche uns 
bei dem Verluſte unſerer hoffnungsvollen Tochter und Schweſter zu Theil wurden, ſagen wir allen 
unſeren Verwandten und Freunden unſeren herzlichſten Dank, ſowie auch den achtbaren Jungfrauen und 
Dance, welche ihren Sarg mit Blumen und Kränzen ſchmückten und fie unter Muſik und Geläute 
der Glocken zu ihrer Ruheſtätte begleiteten. 1 

Schönberg, den 22. April 1852. Die Familie Vetter. 


Maſtvieh⸗Auktion. 
Auf unterzeichnetem Rittergute folen den 10. Mai a. e., von Vormittags 
10 Uhr an, 200—325 Stück Leg 


ſehr ſtarke fette Hammel und 3 Stück fette Kühe an den Meiſtbietenden 
m Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. ' 
Rittergut Gloſſen, den 27. April 1852. Th. Hoerkner, Verwalter. 


12299] Gegen genügende Sicherheit werden geſucht: 50, 75, 100, 150, 200, 250, 400 und 700 
lr. Dagegen liegen von 16000 Thlr. zur ſofortigen hung had den 
Kommiſſionsagent Stiller, 


erënnert No. 399. 


— —— 


pose i Zum Maitranf = 
offerirt einen leichten ſchönen Mofel-Wein zu ſehr billigem Preiſe 


Louis Boas, 


Weberſtraßen⸗ und Bädergafien-Ede No. 39. 


I - 


| Tr 
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av? di 7 Br Béi 1 „ 4 „ Kr: H i 
Kittlitzer Bock & Lagerbier⸗Niederlage. 
Meinen geehrten Kunden in und um Gorlitz zeige ich hierdurch ergebenſt an: daß ich zu deren 
größerer Bequemlichkeit von jetzt an bei Herrn C. G. Zwahr in Görlitz ſtets Lager von meinem 
anerkannt guten Bod- und Lagerbier halte, und empfehle ich daſſelbe zur geneigten Abnahme, indem ich 
noch bemerke, daß das Bier in Driginal- Gebinden und zu den hieſigen Preiſen dort verkauft wird. 
Kä.ittlitz bei Lobau, den 15. April 1852. 


ea. | Der Brauermeiſter A. Kohler. 


12313] Einige SE ſpaniſche E ſind abzulaſſen Geen No, 378. 
1231100 Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen Büttnergaſſe No. 224, beim Schneidermſtr. Neuberg. 


* 12301 Ein noch in gutem Stande befindlicher, mit eiſernen Achſen verſehener und auf Federn 
ruhender, einſpanniger Plauwagen ſteht billig zu verkaufen bei Hoffmann, Lohnkutſcher, Petersſtraße. 


12228] Der ſchon längſt erwartete echte amerifaniiche Pferdezahn- Mais iſt angekommen und 
empfiehlt Julius Eifler. 


[2310] Ein großer vierthüriger Schrank in Roccocoſtyl, zum Kleider— und Wäſche⸗ Aufbewahren für 
eine große Haushaltung paſſend, iſt Hothergaſſe No. 671. zu verkaufen. 


[2234] Baumwollene Strickgarne, 

Vigogne und Vigogne⸗ Eſtremadura in beſter Qualität, zu den billigſten Gett, empfiehlt 
Heinrich Cubens. 

12230] Dem verehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein 
Uhrenlager durch perſönlichen Einkauf auf der Leipziger Meſſe mit dem 
Neueſten, Geſchmackvollſten und Billigſten auf's Beſte ſortirt und durch 
Anſchaffung von Schwarzwälder Wanduhren aller Gattungen bedeutend 
vergrößert habe. Insbeſondere empfehle ich zur gütigen Abnahme: echte 
Schweizer, goldene und ſilberne Cylinder- und Anfer-Uhren für Herren 
und Damen, Spindel-Uhren, Pariſer Pendulen, Nipp- und Wiener Stutz⸗ 
Uhren in Bronce, Alabaſter und Porzellan, ſowie Goldrahm-Uhren, und 
leiſte für deren Güte ein Jahr Garantie. 


E. Lo an, Uhrmacher, Fiſchmarkt No. 57 


12240] Die erſte Sendung natürlicher Mineralwäſſer friſcher Füllung iſt angelangt, und zwar: 
ſchleſiſcher Salzbrunn, Selterwaſſer, Kiſſinger Ragoczy, Heilbronner Adelhaidsquell, Friedrichshaller 
Bitterwaſſer, Krankenheiler Bernhardsquell. Die böhmiſchen Mineralwäſſer werden in den nächſten 
14 Tagen ebenfalls eintreffen. Von künſtlichen Mineralwaſſern in den hier angewendeten Sorten habe 


ich mein Lager erganzt. l 5 A. S truve 


Echten Peru- Guano, 
[2156] e feines Knochenmehl; 
neuen. Pernauer Säe-Leinsamen, 
desgleichen neuen Rigaer in Tonnen 
habe ich empfangen und verkaufe billig. Th. Schuster. Eisenhandlung. 


2157] Neue Muster von Tapeten und Borduren bat erhalten und ‘empfiehlt ç 
Th. Schuster. 


12233] ‚Aus sverkauf. === 


Um mein Lager von ger von Zem eſtenknöpfen gänzlich zu rinmen verkaufe ich dieſelben von 
jetzt ab mit 20 Prozent unter den wa und mache beſonders Wiederverkaufer darauf au gr 
merkſam. Görlig, den 23. April ! Heinrich Cubeus. 


Se Hierzu zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu No. 50. des Gorlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 29. April 1852. 


12339, Friſchen Cheſterkaͤſe, friſche Princesse-Mandeln, friſche 
Nonpareille-Kapern, Oliven und Sardines à Thuite empfing in 
neuer Sendung und empfiehlt billigſt : 


die Delifateffen: u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


= 12273] Ein eiſenachſiger einſpaͤnniger Wirthſchaftswagen, ſowie ein Satz zweiſpännige vierzöllige 
Räder, noch in gutem Zuſtande, find zu verkaufen bei dem Schmied Model, Bautzenerſtraße. 


12263] Der erſte Transport Mineralwäſſer diesjahriger Füllung D angekommen und werden die 
noch fehlenden binnen kurzer Zeit erwartet. Die gangbaren künſtlichen Mineräalwäſſer von Dr. Struve 
in Dresden werden ſtets vorräthig gehalten bei iihelm Mitſcher, Apotheke am Obermarkt. 


12207] Auf dem Dominium Liebſtein ſtehen 40 Schock %, langes hartes Neiffig und 50 Schock 
langes weiches Neiffig zum Verkauf. 


[2277] 160 Scheffel Gerſtenmalz ſind zu verkaufen. Näheres beim Brauermeiſter Matthey in 
Görlitz. ; 


; [2238] Hiermit empfehle ich mein auf der Leipziger Meſſe auf das Beſte aſſortirte Lager in Rock, 
Tween, Hoſen⸗ und Weſten⸗Stoffen. Auch führe ich ſtets eine große Auswahl fertiger 
erren⸗Garderobe, 
und ſtelle bei Abnahme die billigſten Preiſe. C. Pfäf fle, Obermarkt No. 20. 
[2345] d Nicht zu überſehen! SE j 
Boggaſſe No. 527. ſollen veränderungshalber 3 große Färbekeſſel binnen vierzehn Tagen 
verkauft werden. . 
12338] Den Herren Landwirthen, welche bei mir nordamerikaniſchen und ſüddeutſchen Mais 
beſtellt haben, widme ich hiermit die ergebene Anzeige, daß ſolcher nun hier angelangt iſt. 
Gleichzeitig empfehle ich noch ein Quantum ſchönen kanadiſchen Zahn-Mais, welchen ich auch 
pfundweiſe billigft verkaufe. séi ve A h. Schuſter. Eiſenhandlung. 
12330] Eine zweitheilige Ladenthür nebſt äußeren Ladenthüren, 7 Fuß hoch und 4 Fuß 10 Zoll breit, 
Stück Vierflügelfenſter, 4 Fuß 10 Zoll hoch und 3 Fuß 4 Zoll breit, 2 dergl. 5 Fuß 2 Zoll hoch, 
3 Fuß 3 Zoll breit, und mehrere andere faſt neue Fenſter find zu verkaufen Weberſtraße No. 356. 
[2332] 100 Sack beſtens ausgeleſene, geſunde, auf trockenem Boden gewachſene Saat- und Speife- 
kartoffeln find zu verkaufen auf dem Dominium Hennersdorf, 


[2333] Durch den Empfang meiner Leipziger Meßwaaren habe ich mein Lager mit den neueſten 


Modeerſcheinungen auf das Vollſtändigſte aſſortirt. R a 
SE M. Wieruszowski. 
2147] Auf der Pfarre zu Groß⸗Radiſch bei Niesky ſteht ein ganz gut gehaltener Flügel um einen 
billigen Preis zu verkaufen. 
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12317) Das Dominium Mittel-Girbigsdorf II. verkauft von jetzt ab ver- 
ſchiedene Sorten Bauſteine in blauem Granit, namentlich aber ſchöne Binde- 
ſteine, und übernimmt deren Anfuhr. 


Nouveautees von der Leipziger Meffe find in reichhaltiger und geſchmackvoller 
Auswahl bereits eingetroffen und empfiehlt ſolche zu angemeſſen billigen Preiſen 
A das Adolph Nel und Damen garderobe Magazin von 
[2343]; Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16.17. 
12319] Neuen Pernauer und Rigaer Säe-Leinfamen empfiehlt in ganzen Tonnen fowie im Ein- 
zelnen billigſt F. E. Geldner. 


12283] Die eleganteſten Nouveautees der Leipziger Meſſe in 
Buckskin⸗ und Nockſtoffen, ſowie 
feinſte niederländiſche Tuche, 
f. ſchwarze Satins, 
militärgrauen Buckskin in div. Qualitäten, 
Stoffe zu Knabenanzügen, 


die Tuchhandlung von Ed. Nittinghauſen, 
Obermarkt und Kloſtergaſſen⸗Ecke. ! 
12303} Ein Kinderwagen ſteht zu verkaufen Nitolaiſtraße No. 290. » 


02293] Ein geſundes kräftiges Pferd zum Reiten und Fahren it ver⸗ 


empfiehlt ſehr billig 


ER. änderungshalber billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Erped. d. Bl. 
r auf. ir on TRETEN 


Ein im beſten Banzuftande befindliches maſſives Haus, an ſehr lebhafter Straße gelegen, in 
welchem bisher Handelsgeſchäfte ſchwunghaft betrieben worden und ſich ſeiner guten Lage und inneren 
Einrichtung halber zu jedem anderen Geſchäft ebenfalls eignet, ſich auch gut verzinſet, iſt für 3500 Thlr. 
ſofort zu verkaufen. Die Verkaufsbedingungen find annehmlich und beim Konzipienten Mann, obere 
Teichſtraße No. 477 b. zu erfahren, welcher auch zum Abſchluſſe beauftragt ift. 


12140 Verkauf eines Schenken-Grundſtücks. 


Das von unſerem ſeligen Vater, weil. Karl Ehrenfried Scheffel, beſeſſene, an der Straße von 
Zittau nach Hirſchfelde belegene, mit maſſiven, von der Königl. Brandverſicherungs-Kommiſſion auf 
3025 Thlr. gefhägten und bei derſelben mit 2100 Thlr. verſicherten Wohn- und Wirthſchaftsgebauden 
verſehene Landgrundſtück, in welchem die Schankwirthſchaft ſeit vielen Jahren ſchwunghaft betrieben 
worden ift, foll nebſt dem daran gelegenen großen Obſt- und Gemüſegarten, der fih durch eine ſehr 
bedeutende Kirſch-Plantage auszeichnet, ingleichen mit einem daran ſtoßenden Ackerſtücke und einer Er 
guten Wiefe — alles zuſammen einen Flächenraum von reichlich 4 Scheffeln dresdener Maß mit 
138,77 Steuereinheiten enthaltend — im Wege des freiwilligen Meiſtgebots 

Mittwoch, den 5. Mai d. J., Nachmittags, , 

an Ort und Stelle von uns verkauft werden. Daſſelbe ift ſowohl von Zittau, wie von Hirſchfelde 
nur eine kleine Stunde entfernt und als ein beſuchter Vergnügungsort bekannt. Das Grundſtück gehört 
zur Gemeinde Drauſendorf und die nicht bedeutenden herrſchaflichen Abgaben gelangen durch Ablöſung 
und Ueberweiſung an die Landrentenbank nach und nach in Wegfall. Auch ift Denen, welche einen. 
größeren Landbeſitz damit zu verbinden wünſchen, Gelegenheit geboten, ſowohl von uns ſelbſt noch 
Aecker und Wieſen zu erkaufen, wie auch dergleichen in Pachtnutzung zu erhalten. S 

Draufendorf, den 16. April 1852, Die A E. Scheffel’fchen Erben. 

123121 Ein maſſives Haus mit 2 Stuben und 2 Kammern, Küche, Boden- und Kellergelaß, einer 

geräumigen Holzremiſe mit Ställen für Federvieh und Schweine und einem Gärten mit einigen 


20 tragbaren Bäumen iſt billig zu verkaufen. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 
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[2287] Ein zu Nieder-Bielau gelegenes Haus mit circa 9 Morgen Land iſt für 250 Thlr. zu ver⸗ 
kaufen und ſind die näheren Bedingungen bei dem Ortsrichter König daſelbſt zu erfahren. 


[2294] Ein im beſten Kulturzuſtande befindliches Bauergut von circa 90 Morgen Flaͤcheninhalt 
und guten Gebäuden iſt in einem 2 Stunden von Görlitz gelegenen Dorfe zu verkaufen und das 
Nahere bei dem Forſtaufſeher Poſſelt in Jauernick zu erfragen. 


2288] Künftigen Montag, den 3. Mal, früh 8 Uhr, werden die Kartoffeln gelegt; auch ſind bis 
dahin noch ſchöne Fudeln zu bekommen. Der Verſammlungsplatz der Betheiligten iſt bei der Beſitzung 
des Herrn Bürger an der Chauſſee nach Hennersdorf. J. Petermann. 

12326] Die beſtellten Kartoffel-Fudeln im Stadtgarten No. 861 b. können Montag, den 3. Mai, 
Belegt weden. | 
122821 Zo if App verneiethens Be faet mam bei CaN pornp Brabant welfen Rog.” 
12138] Gelbes Wachs kauft f S Š Heinrich Hecker. De 

[16176] Kleeſaat, rothe und weiße, von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 


für ſchöne und gut gereinigte Waare die höchſten Preiſe. Ad. Krauſe. 
eee K UA n AAAA AAAA 
[2146] Ackermanns 


Lichtbild - Atelier, 
| ist täglich von 9—3 Uhr Rosengasse No. 238. geöffnet. 

12215] Etabliffements- Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube ich mir meine Niederlaſſung 


als Zimmermeiſter hierſelbſt ergebenſt anzuzeigen. Zugleich bitte ich, mich mit recht vielen in mein 
Fach ſchlagenden Aufträgen zu beehren und verſpreche die pünktlichſte und reellſte Bedienung. 


Goͤrlitz, den 24. April 1852. C. H. Bergauer, 
Z AZimmermeiſter, Rothenburgerſtraße No. 1010. 
2265] Etabliſſements⸗ Anzeige. 


Bi N Ee FREI? 
dai Tanzunterrichts Anzeige. 

Einem geehrten Publikum von Görlig und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. Juni 
ab einen Tanzlehrkurſus hier eröffnen werde, wobei beſondere Rückſicht auf graziöſe Haltung des Kör- 
pers genommen wird, und bei welchem außer den gewöhnlichen Tänzen Menuet, Mazurek, Quadrille 
francaise und der ſo beliebte Pas styrien einſtudirt werden. An dem Unterrichte können ſchon Kinder 
von 8 Jahren theilnehmen und beträgt das Honorar für den ganzen Kurſus 4 Thlr. Eine zu dieſem 
Behufe vorhandene Subſkriptionsliſte wird durch den Reſſourcenboten Krauſe in Zirkulation geſetzt. 


üpper, 
S Balletmeiſter und Lehrer der Tanzkunſt. 


* L 

1! Empfehlung zur gütigen Beachtung. !!! 
irma's und Schilder in beliebiger Art und Größe werden gut gemalt, wie auch weißer und 
bunter Selanſtrich bei Neubauten ıc. gefertigt. Da mir meine körperliche Beſchaffenheit, beſonders das 
edal nicht geſtattet, perſönlich mehrfach nach Arbeit umherzugehen oder zu bewerben, ſo erlaube ich mir 
auf dieſem Wege alle mir wohlwollenden wertheſten Gönner zu bitten: mich wo möglich mit in mein 
Wich eingreifenden Arbeiten zu beehren, gewiß werde ich die kleinſte, wie die größte Arbeit nach 

unſch beſtens vollziehen. 


12316] G. Schirach, Maler, Langeſtraße No. 149. 


< 
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e è . * Ki CR 
[2239] Gewerbeverein in Görlitz. 

Den Gewerbetreibenden und Induſtriellen hieſiger Stadt und Umgegend machen wir hierdurch 
bekannt, daß der Gewerbeverein bereit ift, die zur Induſtrie-Ausſtellung nach Breslau beſtimmten Mug- 
ſtellungs-Gegenſtände dorthin zu ſpediren, wenn ſolche wohlverpackt abgeliefert werden. Die Herren 
Stadtrath Boden und Tuchappreteur Döring werden bereit ſein, etwanige Sachen anzunehmen und 
bis zum Verſandt ſorgfältig aufzubewahren. Das Direktorium des Gewerbevereins. 


12335] Der Nachfragen halber zeige ich einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt an, daß ich in 
der oberen Teichſtraße No. 477 b., nahe am Demianiplatz wohne und mich nach wie vor mit Aufer⸗ 
tigung aller Arten ſchriftlicher Arbeiten, Geſuchen, Reklamationen, Kaufs, Pacht- und anderen Her- 
trägen xc. beſchaͤftige. Mann, konz. Konzipient. 

" * * 
zou ` Kölll⸗Münſter⸗Hagel⸗Verſicherungs⸗Verein. 
Der Köln» Münfter-Hagelverfiherungs - Verein hat auch im verfloſſenen Jahre die Hagelbeihä- 
digten voll bezahlen können. 
Verſicherungen gegen Hagelſchlag mit feſten Prämien ohne Nachſchuß werden pünktlich ausgeführt. 

Plane und Anträge werden von mir gratis ausgetheilt und empfehle ich mich zur Berz 

mittelung von Verſicherungen. Görlitz, den 21. April 1852. 


C. G. Zwahr, Obermarkt No. 128. 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt 
verſichert im Görlitzer und Laubaner Kreiſe Halm- und Hülſenfrüchte mit ¼ Thlr., im Rothenburger 
Kreiſe mit ½ Thlr. das Hundert der Verſicherungsſumme. 


[2342] Ad. Krauſe. 


L abzugeben, b 


Dam) Vom Vetter'ſchen Vorwerk bis an die Eiſenbahn wurde ein Schlüſſel gefunden. Der D 
legitimirende Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Erped. d. Bl. 
in Empfang nehmen. 


* 


BP 


Zweite Beilage zu No. 50. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 29. April 1852. | 


12306] Die- oder Derjenige, welche oder welcher in der Hothergaſſe einen ſeidenen Handſchuh 
gefunden und in der Erped. d. Bl. abgiebt, erhält 5 Sgr. Net a: Fr 
12247] Mehrere Gegenſtände, die während der Theaterſaiſon im hieſigen Theater zurückblieben, können 
bei dem Kaſtellan des Theaters Lehmann von den Eigenthümern alsbald abgeholt werden. 
[2232] Eine möblirte Stube 
nebſt Stubenkammer, am Obermarkt gelegen, ift in No. 110. zu vermiethen und kann fofort oder zum 
1. Mob e eren eee e 
12304] Demianiplatz No. 440. ift ein freundliches Hinterzimmer mit oder ohne Möbels an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Naͤheres bei 
Goͤrlitz, den 28. April 1852. Oswald Becker, Steinſtraße 94. 


Sommer -Logis. 
Einige Stunden von Görlitz, dicht an einer Eiſenbahn⸗Station, ift ein herrſchaftliches Schloß 

mit einem großen Garten unter äußerſt vortheilhaften Bedingungen zu vermiethen. Daſſelbe gewährt 

eine ebene Zetär aufs Gebirge. Das Rähere ift in der Gr. d. BL zu erfragen. 

_ 12302] In No. 407. am Weberthor ift eine Stube mit Möbels zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


_ 12274) Jüͤdenring No. 18g. iſt eine freundlich möblirte Stube zum 1. Mai zu vermiethen. 
12298] Montag, den 3. Mai, Nachmittags 5 Uhr, Miſſionsſtunde in der Kirche zum heil. Geiſt. 
550 Montag, den 3. Mai, Verſammlung des Enthaltſamkeits-Bereinsz. 
[2289] Sonntag, den 2. Mai, findet im Saale des Herrn Strohbach ‚großes Konzert ftatt, 
wozu ergebenft einladet das ſtädtiſche uſikkorps. 
, ͤ K a. 
12305] Sonntag, den 2. Mai, ladet zur Tanzmuſik und guten Kuchen ergebenſt ein 
Fetter in Girbigsdorf. 
2329 Sonntag, den 2. Mai, ladet zur Tanzmuſik ganz er- 
gebenſt ein Johann Mättig in Mops. 
2331 Künftigen Sonntag, den 2. Mai, wird bei Unterzeich⸗ 
netem die Eröffnung des Gartens und Abhaltung von Lanze 
muſik, welche wegen zeitiger Schließung um 3 Uhr anfängt, 
ſtattfinden, wobei um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Hoffmann in Hennersdorf. 


d'" Sonntag, den 8. Mai, fadet gur Zangmufi ergebeft 


iffler im Kronprinz. 
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an Kommenden Sonnta K det 
Tanzmuſik ergebenſt ein a0 WW ve zur 


Berliner Börse vom 27. April 1852 (amtlich). 
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n Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


